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Spring   2015
15 Wochen (19.01.2015 -08.05. 2015)
Unterrichtszeiten: 

Mo.    13.00,       Raum  230
                                                         Mi.    13.00      Raum  330
Fr.    13.00      Raum  109
Kursleiter:


Diana Arykbaeva,   Assistant of  Professor, 66-45-71 (Büro, 214), 
E-Mail: arykdia@ mail.ru
Sprechzeiten:

             nach Vereinbarung 
Kursbeschreibung:

Der Kurs ist für die  Anfänger  erarbeitet, die noch keine Kenntnisse in Deutsch haben.

Der Kurs bietet einen klar strukturierten  Lernweg und bezieht viele Themen  aus der Lebenswelt der Lernenden ein, die informativ und attraktiv gestaltet sind. Anhand der Sprechthemen werden  die vier Fertigkeiten: Sprechen, Hören, Lesen und Schreiben entwickelt.  
Als Hauptlehrwerk wird Optimal 1 verwendet, das aus Lehrbuch, Arbeitsbuch besteht.

Optimal 1 ist ein Lehrwerk für Deutsch als Fremdsprache, das sich in seiner handlunhsorientierten Progression durchgängig an den Kannbeschreibungen des Europarates orientiert.
Lernziel und die Aufgaben des Kurses:
Elementare Sprachverwendung
Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse zielen. Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie wohnen, was für Leute sie kennen oder was für Dinge sie haben - und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben. Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartnerinnen oder Gesprächspartner langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen.
Hören

Kann vertraute Wörter und ganz einfache Sätze verstehen, die sich auf mich selbst, meine Familie oder auf konkrete Dinge um mich herum beziehen, vorausgesetzt es wird langsam und deutlich gesprochen.
Lesen

Kann einzelne vertraute Namen, Wörter und ganz einfache Sätze verstehen, z. B. auf Schildern, Plakaten oder in Katalogen.
An Gesprächen teilnehmen
Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn der  Gesprächspartner bereit ist, etwas langsamer zu wiederholen oder anders zu sagen, und  dabei hilft zu formulieren, was er\sie  zu sagen versucht. Kann einfache Fragen stellen und beantworten, sofern es sich um unmittelbar notwendige Dinge und um sehr vertraute Themen handelt.


Zusammenhängendes sprechen

Kann einfache Wendungen und Sätze gebrauchen, um Leute, die er\sie  kennt, zu beschreiben und um zu beschreiben, wo er\sie wohnt.

Schreiben
Kann eine kurze einfache Postkarte schreiben, z. B. Feriengrüße. Kann auf Formularen, z. B. in Hotels, Namen, Adresse, Nationalität usw. eintragen.
Anforderungen:
Die Studenten besuchen und kommen ohne Verspätung zum Unterricht, erfüllen gewissenhaft alle vom Kursleiter gegebenen Aufgaben, nehmen sich am Unterricht aktiv teil und erhalten die Punkte, die die Durchschnittsnote beim Semesterabschluss beeinflussen.
a) Die Teilnahme am Unterricht wird als 25% von der Durchschnittsnote beim Semesterabschluss bewertet:
- Anwesenheit und Pünktlichkeit

5  Punkte
- Aktivität



            5 Punkte

- erfüllte Aufgaben



10  Punkte

- Prüfung                                                        5 Punkte 

- insgesamt



            25  Punkte

Unterrichtsbesuch 

· Der Besuch von allen Unterrichtsstunden ist obligatorisch.

· Die  Versäumnisse aus triftigen Gründen sind durch entsprechende nachweisende Dokumente zu bestätigen (ärztliche Bescheinigung der Studentenklinik, sonstige offiziell bestätigte Dokumente).

· Bei mehr als 6 unentschuldigten Versäumnissen erhält der Student die Note „F“.
· Studenten, die oft mit Verspätung zum Unterricht erscheinen oder ihre Hausaufgaben nicht voll und nicht rechtzeitig abliefern, können keinen Anspruch auf eine höhere Endnote beim Kursabschluss erheben.
b) Innerhalb eines Semesters macht jeder Student eine Präsentation im Unterricht. 
Themen der Präsentationen
	N
	Themen  der Präsentationen

	1
	 Berlin  - Hauptstadt von Deutschland  

	2
	 Deutsche moderne  Musik

	3
	Was essen die Deutschen

	4
	Was machen die Deutschen in der Freizeit 

	5
	Was kann man in Deutschland sehen – Reisen 

	6
	Wie wohnen die Deutschen 

	7
	 Sehenswürdigkeiten von Deutschland 

	8
	 Das Leben der Deutschen

	9
	 Weihnachten in Deutschland

	10
	 Feste in Deutschland  

	11
	Ostern in Deutschland  

	12
	Deutsche klassische Musik 

	13
	Die Bundeslaender von Deutschland

	14
	Die Universitaeten in Deutschland  

	15
	Muenchen  


Für die  Präsentation  können folgende Punkte erhalten werden:

- formale Anforderungen

5 Punkte

- Inhalt




5 Punkte

- Vortrag                                 
5 Punkte
   insgesamt



15 Punkte

Unter dem Inhalt wird folgendes gemeint:  

- Übereinstimmung mit dem Thema






- Planaufstellung










- Zitierung aus der Quelle








- Wiedergabe mit anderen Worten






- Logik 









- Reihenfolge der Ideen









- alternative Meinung










- persönliche Beurteilung

- Schlussfolgerungen










- Übereistimmung mit der Forschungsmethode 
Eine Power Point Präsentation soll nicht mehr als 15 Folien (slides) enthalten. Der Text des Vortrags kann durch jeweilige Musikfragmente, Bilder, Fotos, Plakate u.a.m. visualisiert werden. 

Der Kursleiter und die Kursteilnehmer bekommen vom/von der Vortragenden im Voraus, und nämlich nicht später als ein Tag vor der Präsentation, die elektronische Version seines/ihres Vortrags. 

Der/die Vortragende muss auf die Beantwortung von jeweiligen Fragen gefasst sein.

Bei Bedarf an manchen technischen Hilfsmitteln für die Präsentation muss der Kursleiter darüber rechtzeitig informiert werden, um das Nötige rechtzeitig zu versorgen.
c) Writing Requirements / schriftliche Arbeiten 

Alle schriftlichen Arbeiten müssen dem Kursleiter zum vereinbarten Termin vorgelegt werden. Spätere Ablieferung ist nur unter Berücksichtigung triftiger Gründe möglich.

Plagiat und sonstige Formen der akademischen Unehrlichkeit (engl. academic dishonesty) sind unzulässig. Plagiierte Arbeiten werden dem Studenten zurückgegeben und mit „F“ bewertet.

Am Ende jedes  Kapitels wird ein Test und bei Semesterabschluss  ein Finaltest geschrieben.
Innerhalb eines Semesters schreibt  der  Student 8 schriftliche Arbeiten:

(Aufsätze,  Briefe, Kommentare, Einladungen, Bildbeschreibunen)  (circa 100 Wörter)    
Diese Aufgabe wird als 20% bewertet.
Themen der schriftlichen Arbeiten 

1.
Meine Familie 

2.
Meine Lieblingsstadt

3.
Welche Musik  hoere ich gern?

4.
Mein Arbeitstag

5.
Ich habe heute Besuch /Ich gehe einkaufen

6.
Mein Traum – eine Weltreise
7.         Traumwohnung

8.
Wie bleibe ich gesund?

9.
Einladung
10.       Briefe/E-mails
d) Projektarbeit
In dreier Gruppen  macht  der Student eine Projektarbeit  während des Semesters. Die neachste Punkte sind wichtig:
* Originalität

* Kreativität

* eigener Stil, Design

* Die Ergebnisse der Projektarbeiten müssen an Plakaten   vorgestellten werden.

Eine Projektarbeit  wird höchstens mit 20 Punkten bewertet:

Themen der Projektarbeiten
1. Meine Heimat
2. Musik in meinem Leben
3. Essgewohnheiten in Kirgistan( andere Länder)
      4.   Wie  verbringen  die Jugendliche ihre Freizeit in Kirgistan und in Deutschland?
      5.   Wo kaufe ich gern in Bischkek  ein?
      6.   Wohin kann man billig, aber  interessant reisen?

f) Portfolio

- Auf der Titelseite des Portfolios müssen die folgenden Angaben stehen: 
Ihr Name (+ Studiengruppe) Name des Kurses, des Kursleiters, des Lehrstuhls (department) und ganz unten die Jahresangabe neben dem Namen der Universität.

- Das Portfolio muss folgende Materialien enthalten:

•
die Kopien von allen im Kurs verwendeten  Texten 
•
Vokabellisten zu jedem Kapitel 
•
die im Kurs verwendeten Arbeitsblätter und sonstige Ausdrucke und Vorlagen

•
alle Testaufgaben (vor allem Mid-term-test und Finaltest)

•
zusätzliche, auf eigene Initiative gefundenen kursbezogenen Materialien

•
Materialien zu der von Ihnen selbst abgehaltenen Präsentation (Text, illustrative Materialien, Kopien der Bewertungsscheine, der Materialien zur abgehaltenen Präsentation)

- Das Portfolio muss dem Kursleiter zwei Mal im Semester zur Bewertung vorgelegt werden:

•
zur Mid-term-Zeit und

•
beim Semesterabschluss

- Ein musterhaftes Portfolio wird höchstens mit 20 Punkten bewertet:

•
Formgestaltung (formal correspondence)


2 Punkte

•
Kursbezogenheit (course correspondence)


2 Punkte

•
eigener Stil, Design (single style, design)


3 Punkte

•
Vorhandensein aller erforderlichen Materialien(contain)
3 Punkte

•
Kreativität (creativity)




4 Punkte

•
illustrative Materialien (illustrative material)

4 Punkte

•
Originalität (originality)




2 Punkte

•
Insgesamt






20 Punkte

i) Finaltest 

Finaltest besteht aus 4 Teilen: Hören, Schreiben, Lesen und Sprechen
Bemerkung!!!

Die Studenten, die  Deutsch als zweite Sprache genommen haben, müssen auch im nächsten Semester  mit dieser  Sprache fortsetzen. Ansonsten wird die Note nicht akzeptiert.
Benotungskriterien
Die Endnote ergibt sich als Durchschnittspunkt aus allen im Laufe des Semesters erbrachten Leistungen:
Teilnahme am Unterricht


25%

Präsentation 

                                   15 %

Schriftliche Arbeiten                                     20%

Projektarbeiten                                              20%
Portfolio  




20%


Punktzahl (%)
Note

Punktzahl (%)
Note
96-100


A

74-76


C

91-95


A-

70-73


C-

86-90


B+

67-69


D+

83-85


B

64-66


D

80-82


B-

61-63


D-

77-79


C+

60 und weniger
F
Cource Schedule by Class Period`
Themenbereich und Zeitplan Spring 2015, Ger, 110.2
	Datum
	Lehrstoff für die Arbeit im Unterricht

	Woche 1
19.01
21.01

23.01

Woche 2

26.01

28.01

30.01
	Kapitel 1 Menschen-Sprachen –Länder

Name, Herkunft, Sprache, Adresse, Telefonnummer

Informationen zu Personen

Begrüßen und Vorstellen - Zahlen

Training: Informationen suchen und ordnen

Wortschatz: Zahlen-Kontinente, Länder, Sprachen- Deutsch lernen

Aussprache: Alphabet- Akzent, Pause, Sprechmelodie- Dialoge sprechen.

Grammatik: Text „sie“ und „er“ –Personen ansprechen: „du“ oder „Sie“

Satz: Aussagesatz und W-Frage –Satz: Aufforderungssatz.  

	Woche 3
02.02
04.02

06.02

Woche 4

09.02

11.02

13.02
	Kapitel 2 Eine fremde Stadt

Ankunft sich informieren

 im Hotel- sich im Hotel anmelden

ein Tag in Essen- Informationen austauschen

Training: Internationale Wörter suchen –um Wiederholungen bitten

Wortschatz Wörter auf dem Stadtplan –Hotelreservierung

Aussprache-Rhythmus –Akzent und Sprechmelodie –Schwierige Wörter

Grammatik Artikelwörter und Substantiv: bestimmter Artikel, Nom, Akk, -Satz: Ja-Nein Frage, W-Frage  -Verb und Subjekt: Konjugation Präsens

	Woche 5
16.02
18.02

20.02

Woche 6

25.02

27.02


	Kapitel 3 Musik

Das Konzert-Informationen zu Personen

Im Studio-Zahlen und Daten

Die Welt-Tour Informationen zu Ort und Zeit

Mozart Quartett Salzburg – über  Musik sprechen

Training  Texte verstehen: W Fragen

Wortschatz: Musik-Datum-, Monate, Wochentage

Aussprache –Lange  und kurze Vokale –Dialoge sprechen

Grammatik-Unbestimmter, bestimmter Artikel: Funktion -Plural

	Woche 7
02.03
04.03

06.03

Woche 8

11.03

13.03
	Kapitel 4 Tagesablauf-Arbeit-Freizeit

Am Morgen-Tagesablauf beschreiben

Im Büro-Begrüßen und verabschieden –Termine vereinbaren

Das Interview –ein Interview machen-Tätigkeit beschreiben

Freizeit-Freizeit beschreiben –Arbeit und Freizeit

Training Gespräche im Alltag

Wortschatz –

Aussprache Lange und kurze Vokale- einen Text sprechen-Schwierige Wörter

Grammatik Satz: trennbare Verben  und Satzklammer –Artikelwörter und Substantiv: ein-, kein-, -Negation- Satzbaupläne: Verb und Ergänzungen 

	Woche 9
Woche 10

23.03

25.03

27.03
	Kapitel 5 Essen-Trinken-Einkaufen

Im Bistro-sich informieren-bestellen-bezahlen

Auf dem Markt- Einkaufen………..

Einkaufszentrum –Einkaufsmöglichkeiten

Das Fest –Einladen

Training-Nachfragen-Notizen machen

Wortschatz-Lebensmittel – Frühstück- Verpackungen

Aussprache –Lange und kurze Vokale

Grammatik- Modalverben: Bedeutung, Satzklammer, Konjugation Präsens-Satz: Position des Subjekts

	Woche 11
30.03
01.04

03.04

Woche 12

06.04

08.04

10.04
	Kapitel 7 Reise

Ferien an der Nordsee –eine Reise beschreiben –Über Vergangenes berichten

Ausflug nach Seebüll- einen Weg beschreiben

Die Rückfahrt – Gespräche im Zug

Training-  Ein Miniglossar verwenden

Wortschatz-Schöne Ferien –Gute Reise!

Aussprache- Murmelvokale, Konsonant „r“-Sprechmelodie-Dialoge sprechen

Grammatik-Perfekt, Satzklammer –Textreferenz: Personalpronomen-Verb und Subjekt: Konjugation Präsens (2. Person Pl.)
 

	Woche 13
13.04
15.04

17.04

Woche 14

20.04

22.04

24.04
	Kapitel 8 Wohnen

Traumwohnung-die Wohnsituation beschreiben

Wohnen in Bern –den Wohnort beschreiben –Über die Wohnungssituation sprechen

In der Siedlung-Über Wohnräume sprechen

Training- Ein Bild beschreiben –Texte schreiben

Wortschatz-Farben, Möbel, Gegenstände- Räume und Häuser

Aussprache – Konsonanten b-p, d-t, g-k –Wortakzent

Komposita- Schwierige Wörter

Aussprache – Partizip II –Perfekt mit „haben“ oder „sein“ –Präteritum von „haben“ und „sein“ –Satz: Ja, Nein Frage mit „nicht“ oder „kein



	Woche 15,
27.04
29.04

04.05

06.05

08.05
	Kapitel 10
Körper und Gesundheit

Du musst zum Arzt…… Über Krankheit sprechen

Gute Besserung – Anleitungen verstehen – Auskunft geben

Ein Arzt gibt Auskunft.  Uber Krankheit und Gesundheit sprechen

Training  Lernen mit Bewegung – Lernkärtchen
Wortschatz – Körper und Gesicht – Tätigkeiten
Grammatik Präteritum Modalverben- Verben mit Reflexivpronomen, Wechselpräpositionen – Satz: Nebensatz mit wenn


23.02.- Feiertag ( Defenders Day)
09.03- Feiertag (Womens Day)

16.03-Ferien   (Spring break)

18.03 –Ferien (Spring break)

20.03-Ferien  (Spring break)

01.05-Feiertag (Labor Day)
Literatur

1.Optimal Lehrwerk fuer Deutsch als Fremdsprache, Langenscheidt 2004
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